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1. Definition 

„Lieferant“ ist die Otto Junker CM 
GmbH mit Sitz in Simmerath. 
„Besteller“ ist die Firma, die das An-
gebot des Lieferanten annimmt, be-
ziehungsweise die Firma, die dem 
Lieferanten ein Angebot auf Ab-
schluss eines Liefervertrages unter-
breitet, welches der Lieferant an-
nimmt. 
„Produkt“ ist die aufgrund eines zwi-
schen dem Besteller und dem Liefe-
ranten geschlossenen Vertrages zu 
liefernder Sache. 

 
2. Geltungsbereich 

2.1 Die folgenden Verkaufsbedingungen 
gelten nur gegenüber Unternehmen, 
juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen. 

2.2 Die folgenden Verkaufsbedingungen 
gelten ausschließlich; entgegenste-
hende oder von diesen Bedingungen 
abweichende Bedingungen des Be-
stellers erkennt der Lieferant nicht an.  

 

3. Überprüfung der Anforderungen für 
Produkte und Dienstleistungen 

Sofern der Besteller dem Lieferanten 
schriftlich bekannt gibt, welchen  

Gebrauch er mit den von ihm bestell-
ten Produkten oder Dienstleistungen 
beabsichtigt, werden der Lieferant 
und der Besteller gemeinsam eine 
schriftliche Spezifikation hinsichtlich 

der zu bestellenden Produkte oder 
Dienstleistungen abstimmen. Sollte 
eine schriftliche Spezifikation nicht 
Vertragsbestandteil werden, über-
nimmt der Lieferant keine Gewähr-
leistung für die Einhaltung des von 
dem Besteller erwarteten Verwen-
dungszwecks.  

 

4. Angebote - Angebotsunterlagen, 
Auftragsbestätigung 

4.1 Die Angebote des Lieferanten sind 
freibleibend, sofern sich aus dem An-
gebot nichts anderes ergibt.  

4.2 Bestellungen können von dem Lie- 

feranten innerhalb von 6 Wochen 
durch Auftragsbestätigung angenom-
men werden. 

4.3 Verträge kommen erst durch eine 
Auftragsbestätigung des Lieferanten 
(mindestens in Textform) oder mit 
Lieferung zustande. 

4.4 Mündliche Zusicherungen von Eigen-
schaften, Ergänzungen, Zusagen oder 
Nebenabreden, die über den Inhalt 
des schriftlichen Vertrages hinausge-
hen oder diese Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen zum Nachteil des 
Lieferanten ändern, sind nur wirksam, 
wenn sie von dem Lieferanten aus-
drücklich schriftlich bestätigt werden. 

4.5 An Abbildungen, Zeichnungen, Kal-
kulationen und sonstigen Unterlagen 
behält sich der Lieferant die Eigen-
tums- und Urheberrechte vor. Dies 
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gilt auch für solche schriftlichen Un-
terlagen, die als „vertraulich“ be-
zeichnet sind. Die Weitergabe an 
Dritte bedarf der vorherigen aus-
drücklichen schriftlichen Zustim-
mung des Lieferanten. 

4.6 Die zum Angebot gehörigen Abbil-
dungen, Zeichnungen, Gewichts- und 
Maßangaben und Tabellen gelten 
stets nur annäherungsweise, soweit 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
bezeichnet sind. Für konstruktionsbe-
dingte Abweichungen des Vertrags-
gegenstandes gegenüber diesen Un-
terlagen wird nicht gehaftet. 

4.7 Für die Einhaltung der Maße gelten 
die DIN- und EN-Normen. Im Übri-
gen gibt der Lieferant Maße und Ge-
wichte in seinen Angeboten und Auf-
tragsbestätigungen nach bestem Wis-
sen an. Sie sind jedoch keine Beschaf-
fenheitsgarantien. Geringfügige Ab-
weichungen, insbesondere gießerei-
technisch bedingte Mehr- oder Min-
dergewichte, berechtigen den Bestel-
ler nicht zu Beanstandungen und 
Mängelansprüchen, soweit nicht et-
was anderes ausdrücklich schriftlich 
vereinbart ist. 

 

5. Preise, Zahlungsbedingungen 

5.1 Die im Vertrag genannten Preise ver-
stehen sich, soweit nicht anders ange-
geben als Grundpreise zuzüglich 
möglicher Zuschläge für Energie- und 
Materialteuerungen. 

5.2 Alle Preise verstehen sich, soweit 
nicht eine abweichende INCOTERM-
Klausel vereinbart ist, EXW IN-
COTERMS 2020® zuzüglich der zum 
Zeitpunkt der Rechnungsstellung ge-
setzlichen Mehrwertsteuer. Sämtliche 
Nebenkosten, wie z. B. Kosten für 

Fracht, Versicherungen, Ausfuhr-, 
Durchfuhr-, Einfuhr- und andere Be-
willigungen sowie Beurkundungen 
gehen zu Lasten des Bestellers. 
Ebenso hat der Besteller für den 
Transport alle Arten von Steuern, Ab-
gaben, Gebühren und Zöllen zu tra-
gen. 

5.3 Soweit nichts anderes vereinbart ist, 
sind Rechnungen innerhalb von 14 
Tagen nach Rechnungsdatum netto 
zahlbar. Soweit Skonto vertraglich 
vereinbart ist, hat eine Skontogewäh-
rung den Ausgleich aller früher fälli-
gen Rechnungen zur Voraussetzung. 

5.4 Für Teillieferungen werden Teilrech-
nungen gestellt. Für jede Teilrech-
nung laufen die Zahlungsfristen ge-
sondert. 

5.5 Kommt der Besteller mit der Kauf-
preiszahlung in Verzug, so sind die 
ausstehenden Beträge mit 5%-Punk-
ten p.a. über dem Basiszinssatz zu 
verzinsen; die Geltendmachung höhe-
rer Zinsen und/oder weiterer Schäden 
bleibt unberührt. 

5.6 Der Besteller ist nach Maßgabe des 
Vertrages verpflichtet, den Kaufpreis 
zu zahlen und die Ware abzunehmen. 
Erfüllt der Besteller eine seiner 
Pflichten nach diesem Vertrag oder 
dem Gesetz nicht, so kann der Liefe-
rant, unbeschadet seiner weiteren ge-
setzlichen Ansprüche, sämtliche Lie-
ferungen oder Leistungen zurückbe-
halten. 

5.7 Hat Lieferant unstreitig teilweise 
mangelhafte Ware geliefert, ist der 
Besteller dennoch verpflichtet, die 
Zahlung für den fehlerfreien Anteil 
der Lieferung zu leisten, es sei denn, 
dass die Teillieferung für den Bestel-
ler nicht von Interesse ist. 

5.8 Die Zurückhaltung von Zahlungen  
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oder die Aufrechnung mit Gegenfor-
derungen ist nur zulässig, soweit die 
Gegenforderungen unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. 

 

6 Eigentumsvorbehalt 

6.1 Der Lieferant behält sich das Eigen-
tum an den Liefergegenständen bis 
zum Eingang aller Zahlungen aus der 
Geschäftsverbindung mit dem Bestel-
ler vor. 

6.2 Die Geltendmachung des Eigentums-
vorbehaltes sowie die Pfändung der 
Liefergegenstände durch den Liefe-
ranten gilt nicht als Rücktritt vom 
Vertrag, es sei denn, dies wird aus-
drücklich durch den Lieferanten 
schriftlich erklärt. 

6.3 Der Besteller ist berechtigt, die Lie-
fergegenstände im ordentlichen Ge-
schäftsgang weiterzuverkaufen; er 
tritt dem Lieferanten jedoch bereits 
jetzt alle Forderungen in Höhe des 
zwischen dem Lieferanten und dem 
Besteller vereinbarten Kaufpreises 
(einschließlich Mehrwertsteuer) ab, 
die dem Besteller aus der Weiter-
veräußerung erwachsen, und zwar un-
abhängig davon, ob die Liefergegen-
stände ohne oder nach Bearbeitung 
weiterverkauft werden. Zur Einzie-
hung dieser Forderungen ist der Be-
steller nach deren Abtretung ermäch-
tigt. Ist dies jedoch der Fall, kann der 
Lieferant verlangen, dass der Bestel-
ler die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Drit-
ten) die Abtretung mitteilt. 

6.4 Die Verarbeitung oder Umbildung 
der Produkte durch den Besteller wird 

stets für den Lieferanten vorgenom-
men. Werden die Liefergegenstände 
mit anderen, dem Lieferanten nicht 
gehörenden Gegenständen verarbei-
tet, so erwirbt der Lieferant das Mit-
eigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Wertes der Liefergegen-
stände zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbei-
tung. 

6.5 Werden die Liefergegenstände mit 
anderen, dem Lieferanten nicht gehö-
renden Gegenständen untrennbar ver-
mischt, so erwirbt der Lieferant das 
Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Lieferge-
genstände zu den anderen vermisch-
ten Gegenständen. Der Besteller ver-
wahrt das Miteigentum für den Liefe-
ranten. 

6.6 Der Besteller darf die Liefergegen-
stände weder verpfänden noch zur Si-
cherung übereignen. Bei Pfändungen 
sowie Beschlagnahme oder sonstigen 
Verfügungen durch Dritte hat der Be-
steller den Lieferanten unverzüglich 
davon zu benachrichtigen und ihm 
alle Auskünfte und Unterlagen zur 
Verfügung zu stellen, die zur Wah-
rung seiner Rechte erforderlich sind. 
Vollstreckungsbeamte bzw. Dritte 
sind auf das Eigentum des Lieferanten 
hinzuweisen. 

6.7 Der Lieferant verpflichtet sich, die 
ihm zustehenden Sicherheiten inso-
weit auf Verlangen des Bestellers 
freizugeben, als der realisierbare Wert 
der Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10 % über-
steigt. Die Auswahl der freizugeben-
den Sicherheiten obliegt dem Liefe-
ranten. 

 

7 Umfang der Lieferung, Lieferzeit, 
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Liefermengen, Höhere Gewalt 

7.1 Die Einhaltung vereinbarter Liefer- 
und Leistungstermine setzt voraus, 
dass alle technischen Fragen geklärt 
sind und Zahlungen oder sonstige 
Verpflichtungen des Bestellers recht-
zeitig vorliegen bzw. erfüllt werden. 
Geschieht dies nicht, so wird die Frist 
angemessen verlängert. Lieferfristen 
werden durch vom Besteller ge-
wünschte Umkonstruktionen und Ar-
tikeländerungen gehemmt. Sie begin-
nen erst wieder zu laufen, wenn die 
Änderungen vom Besteller freigege-
ben werden. 

7.2 Maßgebend für die Einhaltung des 
Liefertermins ist, sofern nichts ande-
res vereinbart ist, die Meldung der 
Versand- bzw. Abholbereitschaft 
durch den Lieferanten. 

7.3 Teillieferungen sind zulässig, soweit 
sich daraus keine Nachteile für den 
Gebrauch ergeben. 

7.4 Die Lieferfrist verlängert sich, wenn 
der Besteller in die Lieferung behin-
dernder Art und Weise den Vertrag 
verletzt sowie bei höherer Gewalt, 
Streik, unverschuldetem Unvermö-
gen sowie ungünstigen Witterungs-
verhältnissen um die Dauer der Be-
hinderung. 

7.5 In Fällen höherer Gewalt und bei al-
len Ereignissen, die außerhalb des 
Willens des Lieferanten und dessen 
Einflussnahme liegen, wie z. B. Na-
turkatastrophen, Pandemien, Mobil-
machung, Krieg, Aufruhr, Streik und 
Aussperrung, behördlichen Ein- und 
Ausfuhrbeschränkungen, unvorher-
gesehenen Hindernissen bei Herstel-
lung oder Lieferungen – bei dem Lie-
feranten oder bei dessen Unterliefe-
ranten – gilt die Lieferzeit als ange-
messen verlängert. Der Lieferant wird 

dem Besteller den Beginn und das 
Ende derartiger Umstände baldmög-
lichst schriftlich mitteilen. 

7.6 Änderungswünsche des Bestellers 
verlängern die Lieferfrist, bis der Lie-
ferant alle technischen Fragen und die 
Machbarkeit der Änderungen geprüft 
hat. Die Lieferfrist verlängert sich um 
den Zeitraum, der für die Umsetzung 
der neuen Vorgaben für die Produk-
tion notwendig ist. Wird durch den 
Änderungswunsch eine laufende Pro-
duktion unterbrochen, kann der Liefe-
rant andere Aufträge vorziehen und 
abschließen. Der LIEFERANT ist 
nicht verpflichtet, während der Ver-
zögerung Produktionskapazitäten 
freizuhalten. 

7.7 Soll eine Lieferung anhand eines von 
dem Lieferanten erstellten Musters 
erfolgen, so hat der Besteller dieses 
Muster im Werk des Lieferanten un-
verzüglich nach Meldung der Fertig-
stellung des Musters zu besichtigen 
und freizugeben.  

 

8 Versand, Gefahrenübergang 

8.1 Sofern sich aus der Auftragsbestäti-
gung nichts anderes ergibt, ist Liefe-
rung EXW INCOTERMS 2020® ver-
einbart. 

8.2 Maßgebend für die Einhaltung des 
Liefertermins oder der Lieferfrist ist 
die Meldung der Versand- bzw. Ab-
holbereitschaft durch den Lieferan-
ten. 

8.3 Versandbereit gemeldete Ware ist, so-
fern nichts anderes vereinbart ist, vom 
Besteller unverzüglich zu überneh-
men. Verletzt der Besteller diese 
Pflicht, ist der Lieferant nach seiner 
Wahl berechtigt, die Ware auf Kosten 
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des Bestellers an den Besteller zu ver-
senden oder die Ware auf Kosten und 
Gefahr des Partners bei sich oder bei 
Dritten zu lagern. 

8.4 Die Gefahr geht gemäß EXW IN-
COTERMS 2020® auf den Kunden 
über. Schaltet der Lieferant einen Be-
arbeiter ein und liefert dieser Bearbei-
ter direkt an den Kunden, gilt EXW 
INCOTERMS 2020® am Geschäfts-
sitz des Bearbeiters. 

8.5 Sofern die Ware nicht gemäß EXW 
INCOTERMS 2020® geliefert wird, 
geht die Gefahr, sofern nichts anderes 
vereinbart ist, mit der Übergabe der 
Ware an die erste Transportperson 
über. 

 

9 Schutzrechte 

9.1 Der Besteller verpflichtet sich, den 
Lieferanten von Schutzrechtsbehaup-
tungen Dritter hinsichtlich der gelie-
ferten Produkte unverzüglich in 
Kenntnis zu setzen und dem Lieferan-
ten die Rechtsverteidigung zu über-
lassen. Der Lieferant ist berechtigt, 
aufgrund von Schutzrechtsbehaup-
tungen Dritter notwendige Änderun-
gen auf eigene Kosten auch bei aus-
gelieferter und bezahlter Ware durch-
zuführen. 

9.2 Wird dem Lieferanten die Herstellung 
oder Lieferung von einem Dritten un-
ter Berufung auf ein ihm gehöriges 
Schutzrecht untersagt, so ist der Lie-
ferant berechtigt, die Arbeiten bis zur 
Klärung der Rechtslage durch den Be-
steller und den Dritten einzustellen, es 
sei denn, der Lieferant hat die Schutz-
rechtsverletzung zu vertreten.  

9.3 Der Besteller haftet dem Lieferanten 
dafür, dass beigestellte Leistungen 
frei von Schutzrechten Dritter sind. Er 

stellt den Lieferanten von allen ent-
sprechenden Ansprüchen Dritter frei. 

 
10 Haftung für verspätete Lieferung 

10.1 Erfüllt der Lieferant seine Verpflich-
tung, die Ware nach Maßgabe des 
Vertrages zu liefern, nicht fristge-
mäß, und ist der zugrundeliegende 
Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinn 
von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von 
§ 376 HGB und ist das Interesse des 
Bestellers an einer weiteren Ver-
tragserfüllung nicht fortgefallen, so 
haftet der Lieferant nach den gesetz-
lichen Bestimmungen, es sei denn, er 
hat die Vertragsverletzung nicht zu 
vertreten. 

10.2 Erfüllt der Lieferant seine Verpflich-
tung, die Ware nach Maßgabe des 
Vertrages zu liefern, nicht fristgemäß, 
so haftet er nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, sofern der Besteller 
Schadensersatzansprüche geltend 
macht, die auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit der Vertreter oder Er-
füllungsgehilfen des Lieferanten be-
ruhen. Soweit dem Lieferanten im 
Rahmen dieser Haftung keine vor-
sätzliche Vertragsverletzung angelas-
tet wird, ist die Schadensersatzhaf-
tung auf den vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schaden (u.a. 
unter Ausschluss entgangenen Ge-
winns oder Mangelfolgeschäden) be-
grenzt. 

10.3 Erfüllt der Lieferant seine Verpflich-
tung, die Ware nach Maßgabe des 
Vertrages zu liefern, nicht, haftet er 
nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen, sofern er schuldhaft eine wesent-
liche Vertragspflicht verletzt. Soweit 
der Lieferant in diesem Fall keine 
vorsätzliche Vertragsverletzung an-
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gelastet wird, ist die Schadensersatz-
haftung auf den vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schaden (u.a. 
unter Ausschluss entgangenen Ge-
winns oder Mangelfolgeschäden) be-
grenzt. 

10.4 Die Haftung wegen schuldhafter Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit bleibt unberührt. 

10.5 Soweit vorstehend nichts Abweichen-
des geregelt ist, ist eine weiterge-
hende Haftung für verspätete Liefe-
rung ausgeschlossen. 

 

11 Haftung für Mängel 

11.1 Sofern ein Produkt spezifiziert ist, ist 
es frei von Sachmängeln, wenn aner-
kannte fertigungsbedingte Toleranzen 
eingehalten werden. Der Besteller 
kann sich auf einen von ihm beabsich-
tigten Verwendungszweck nur dann 
berufen, wenn dieser ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wurde. 

11.2 Falls der Lieferant nach Zeichnungen, 
Spezifikationen, Mustern usw. des 
Bestellers zu liefern hat, übernimmt 
der Besteller das Risiko der Eignung 
für den vorgesehenen Verwendungs-
zweck. Entscheidend für den ver-
tragsgemäßen Zustand der Ware ist 
der Zeitpunkt des Gefahrübergangs. 

11.3 Haben die Parteien nichts anderes 
vereinbart, entspricht die Ware dem 
Vertrag, wenn die Ware den Bestim-
mungen des Absenderlandes ent-
spricht. Normative Anforderungen in 
anderen Ländern als dem Absender-
land müssen ausdrücklich schriftlich 
vereinbart werden. 

11.4 Offensichtliche Mängel müssen un-
verzüglich gegenüber dem Lieferan-
ten schriftlich angezeigt und gerügt 

werden. Soweit ein von dem Liefe-
ranten zu vertretender Mangel vor-
liegt, erfolgt nach Wahl des Lieferan-
ten Nachbesserung oder Ersatzliefe-
rung. Im Falle der Nachbesserung ist 
der Lieferant verpflichtet, alle zum 
Zwecke der Mangelbeseitigung erfor-
derlichen Aufwendungen, insbeson-
dere Transportkosten, Wege-, Ar-
beits- und Materialkosten zu tragen, 
soweit sich diese Kosten nicht 
dadurch erhöhen, dass die Kaufsache 
nach einem anderen Ort als dem Er-
füllungsort verbracht wurde. Wählt 
der Lieferant die Nachbesserung, so 
hat der Besteller auf Anforderung des 
Lieferanten die Sache im Hersteller-
werk zur Nachbesserung zur Verfü-
gung zu stellen. 

11.5 Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist 
der Besteller nach seiner Wahl be-
rechtigt, Rücktritt oder Minderung 
zu verlangen. 

11.6 Hat der Besteller die mangelhafte Sa-
che gemäß ihrer Art und ihrem Ver-
wendungszweck in eine andere Sa-
che eingebaut oder an eine andere 
Sache angebracht, ist der Lieferant 
im Rahmen der Nacherfüllung ver-
pflichtet, dem Besteller die erforder-
lichen Aufwendungen für das Entfer-
nen der mangelhaften und den Ein-
bau oder das Anbringen der nachge-
besserten oder gelieferten mangel-
freien Sache zu ersetzen. Vorstehen-
des gilt nicht, wenn der Lieferant die 
vom Besteller gewählte Art der 
Nacherfüllung gemäß § 439 Abs. 4 
BGB verweigern kann. Lieferant 
kann die vom Besteller gewählte Art 
der Nacherfüllung u.a. verweigern, 
wenn die Kosten der Nacherfüllung 
150 % vom Warenwert im mangel-
freien Zustand übersteigen. 
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11.7 Der Lieferant haftet für Mängel nach 
den gesetzlichen Bestimmungen, so-
fern er den Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine ausdrückliche 
und schriftliche Garantie für die Be-
schaffenheit der Sache übernommen 
hat. 

11.8 Der Lieferant haftet für Mängel nach 
den gesetzlichen Bestimmungen, so-
fern der Besteller Schadensersatzan-
sprüche geltend macht, die auf Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit der 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
des Lieferanten beruhen. Soweit der 
Lieferant im Rahmen der Mängel-
haftung keine vorsätzliche Vertrags-
verletzung angelastet wird, ist die 
Schadensersatzhaftung auf den vor-
hersehbaren, typischerweise eintre-
tenden Schaden (u.a. unter Aus-
schluss entgangenen Gewinns oder 
Mangelfolgeschäden) begrenzt. 

11.9 Der Lieferant haftet für Mängel nach 
den gesetzlichen Bestimmungen, so-
fern er schuldhaft eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzt. Soweit Lie-
ferant in diesem Fall keine vorsätzli-
che Vertragsverletzung angelastet 
wird, ist die Schadensersatzhaftung 
auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden (u.a. un-
ter Ausschluss entgangenen Gewinns 
oder Mangelfolgeschäden) begrenzt. 

11.10 Die Mängelhaftung wegen schuld-
hafter Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit bleibt 
unberührt, ebenso die Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 

11.11 Soweit vorstehend nichts Abwei-
chendes geregelt ist, ist die Mängel-
haftung ausgeschlossen. 

11.12 Ansprüche nach § 437 BGB verjäh-
ren zwölf Monate nach Gefahrüber-
gang, es sei denn, es handelt sich um 

Produkte, die entsprechend ihrer üb-
lichen Verwendungsweise für ein 
Bauwerk verwendet worden sind und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
haben. 

 

12 Gesamthaftung 

12.1 Für weitergehende Schadensersatz-
ansprüche haftet der Lieferant – ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des 
geltend gemachten Anspruchs, ins-
besondere für solche aus Verschul-
den bei Vertragsabschluss, wegen 
sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche auf 
Ersatz von Sachschäden gemäß § 
823 BGB – entsprechend Ziffern 
11.10, 11.11 und 11.12. Im Übrigen 
ist eine weitergehende Haftung aus-
geschlossen. 

12.2 Soweit die Schadensersatzhaftung 
des Lieferanten aufgrund dieser Zif-
fer ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch im Hinblick auf die 
persönliche Schadensersatz-haftung 
der Angestellten, Arbeitnehmer, Mit-
arbeiter, Vertreter und Erfüllungsge-
hilfen des Lieferanten. 

12.3 Für die Verjährung aller Ansprüche, 
die nicht der Verjährung wegen eines 
Mangels der Sache unterliegen, gilt 
eine Ausschlussfrist von 18 Monaten. 
Sie beginnt ab Kenntnis bzw. ab dem 
Zeitpunkt, ab dem der Besteller ohne 
grobe Fahrlässigkeit Kenntnis des 
Schadens und der Person des Schädi-
gers erlangen müsste. 

 
13 Werkzeuge, Betriebsmittel 

13.1 Soweit der Besteller dem Lieferanten 
Modelle oder Fertigungseinrichtun-
gen (z. B. Gießereiformen, Schablo-
nen und Kernkästen) zur Verfügung 
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stellt (nachfolgend „Einrichtungen“ 
genannt), sind dem Lieferanten diese 
kostenfrei zuzusenden. Der Lieferant 
kann verlangen, dass der Besteller 
solche Einrichtungen jederzeit zu-
rückholt. Kommt er einer solchen 
Aufforderung innerhalb von 3 Mona-
ten nicht nach, ist der Lieferant be-
rechtigt, sie ihm auf Kosten des Be-
stellers zurückzusenden. Die Kosten 
für die Instandhaltung und ge-
wünschte Änderungen trägt der Be-
steller. 

13.2 Der Besteller haftet für die technisch 
richtige Konstruktion und die den 
Fertigungszweck sichernde Ausfüh-
rung der Einrichtungen, der Lieferant 
ist jedoch zu gießereitechnisch be-
dingten Änderungen berechtigt. Der 
Lieferant ist ohne besondere Verein-
barung nicht verpflichtet, die Über-
einstimmung der zur Verfügung ge-
stellten Einrichtungen mit beigefüg-
ten Zeichnungen oder Mustern zu 
überprüfen. 

13.3 Soweit der Lieferant auf Wunsch des 
Bestellers werkstückbezogene Mo-
delle oder Fertigungseinrichtungen 
anfertigt oder beschafft, hat der Be-
steller dem Lieferanten die hierfür 
entstandenen Kosten zu vergüten. Die 
von dem Lieferanten angefertigten  
oder beschafften Modelle und Ferti-
gungseinrichtungen bleiben sein Ei-
gentum. Sie werden während der 
Laufzeit des Vertrages ausschließlich 
für Lieferungen an den Besteller ver-
wendet.  

13.4 Setzt der Besteller während der An-
fertigungszeit der Werkzeuge oder 
Betriebsmittel die konkrete Zusam-
menarbeit aus oder beendet sie, ge-
hen alle bis dahin entstandene Her-
stellungskosten zu seinen Lasten. 

13.5 Sofern nicht ausdrücklich schriftlich 
etwas anderes vereinbart ist, bleiben 
die von dem Lieferanten hergestell-
ten oder beschafften Werkzeuge 
bzw. Betriebsmittel Eigentum des 
Lieferanten. 

13.6 Soweit vereinbart ist, dass der Be-
steller Eigentümer der von dem Lie-
feranten angefertigten oder beschaff-
ten Modelle und Fertigungseinrich-
tungen wird, geht das Eigentum mit 
vollständiger Zahlung des Kaufprei-
ses auf ihn über. Die Übergabe der 
von dem Lieferanten angefertigten  

oder beschafften Modelle und Ferti-
gungseinrichtungen wird dadurch er-
setzt, dass der Besteller sie kostenlos 
dem Lieferanten zur Nutzung über-
lässt.  

13.7 Werkzeugkosten bzw. Kostenanteile 
werden grundsätzlich getrennt vom 
Warenwert in Rechnung gestellt. Sie 
sind, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde, mit der Übersendung des 
Erstmusters oder, wenn ein solches 
nicht verlangt wird, mit der ersten 
Warenlieferung zu bezahlen. 

13.8 Der Lieferant verpflichtet sich, die 
Werkzeuge bzw. Betriebsmittel wäh-
rend 3 Jahren nach der letzten Liefe-
rung für den Besteller aufzubewah-
ren. Wird vor Ablauf dieser Frist 
vom Besteller mitgeteilt, dass inner-
halb eines Zeitraumes von bis zu ei-
nem weiteren Jahr Bestellungen auf-
gegeben werden, so ist Lieferant zur 
Aufbewahrung für diese Zeit ver-
pflichtet. Andernfalls kann er frei 
über das Werkzeug bzw. Betriebs-
mittel verfügen. 

13.9 Sämtliche in Besitz des Lieferanten 
stehenden Modelle und Fertigungs-
einrichtungen werden von ihm mit 
derjenigen Sorgfalt behandelt, die er 
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in eigenen Angelegenheiten anzu-
wenden pflegt. Auf Verlangen des 
Bestellers ist der Lieferant verpflich-
tet, die im Eigentum des Bestellers 
stehenden Modelle und Einrichtun-
gen auf Kosten des Bestellers zu ver-
sichern. 

13.10 Erfolgen Lieferungen nach Zeich-
nungen oder sonstigen Angaben des 
Bestellers und werden hierdurch 
Schutzrechte Dritter verletzt, stellt 
der Besteller den Lieferanten von 
sämtlichen diesbezüglichen Ansprü-
chen frei. 

13.11 Die dem Besteller ausgehändigten 
Zeichnungen und Unterlagen sowie 
Vorschläge für die vorteilhafte Ge-
staltung und Herstellung der Guss-
stücke dürfen an Dritte nicht weiter-
gegeben und können von dem Liefe-
ranten jederzeit zurückverlangt wer-
den. Lizenzansprüche des Bestellers 
aufgrund gewerblicher Schutzrechte 
an eingesandten oder in seinem Auf-
trage angefertigten oder beschafften 
Modellen und Fertigungseinrichtun-
gen sind ausgeschlossen, soweit 
diese von dem Lieferanten vertrags-
gemäß verwendet werden. 

13.12 Verlangt der Besteller die Heraus-
gabe eines Werkzeuges oder eines 
Betriebsmittels, so verzichtet er da-
mit gleichzeitig auf die Belieferung 
mit Teilen, für deren Herstellung der 
Lieferant das Werkzeug bzw. das Be-
triebsmittel benötigt (z. B. Serien-  
oder Ersatzteile). Der Lieferant 
nimmt diesen Verzicht an. 

 

14 Gegenansprüche, Übertragbarkeit 

14.1 Aufrechnungsrechte stehen dem Be-
steller nur zu, wenn seine Gegenan-

sprüche rechtskräftig festgestellt, un-
bestritten oder von dem Lieferanten 
anerkannt sind. Außerdem ist der Be-
steller zur Ausübung eines Zurück-
behaltungsrechts nur insoweit be-
fugt, als sein Gegenanspruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis be-
ruht. 

14.2 Der Besteller kann Rechte aus Ver-
trägen, die er mit dem Lieferanten 
geschlossen hat, nur mit schriftlicher 
Zustimmung des Lieferanten abtre-
ten. 

 

15 Datenschutz 

15.1 Der Besteller verpflichtet sich, von 
allen Personen, welche in seinem 
Namen oder in seinem Auftrag mit 
dem Lieferanten kommunizieren, 
rechtswirk-same Erklärungen einzu-
holen, aufgrund derer diese Personen 
ihr Einverständnis dazu erklären, 
dass der Lieferant die personenbezo-
genen Daten dieser Personen zu 
Zwecken der Bearbeitung und Ab-
wicklung bereits abgeschlossener 
Geschäftsvorgänge und des laufen-
den Geschäfts, zur Anbahnung neuer 
Verträge bzw. für ähnliche geschäft-
liche Kontakte erheben, speichern, 
verarbeiten und nutzen darf. Perso-
nenbezogene Daten sind in diesem 
Zusammenhang insbesondere die 
Kontaktdaten wie: Name, Anschrift, 
Position im Unternehmen, Telefon-
nummer, E-Mailadresse usw. sowie 
Daten zu besonderen Kenntnissen, 
Orts- und Zeitangaben zu Bespre-
chungen und ähnliche Daten.  

15.2 Der Besteller verpflichtet sich, von 
allen Personen, welche in seinem 
Namen oder in seinem Auftrag mit 
dem Lieferanten kommunizieren, 
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rechtswirksame Erklärungen einzu-
holen, aufgrund derer diese Personen 
ausdrücklich ihr Einverständnis dazu 
erklären, dass der Lieferant die per-
sonenbezogenen Daten dieser Perso-
nen zu Zwecken der Bearbeitung und 
Abwicklung bereits abgeschlossener 
Geschäftsvorgänge und des laufen-
den Geschäfts, zur Anbahnung neuer 
Verträge bzw. für ähnliche geschäft-
liche Kontakte an Dritte übermitteln 
darf.  

15.3 Der Besteller verpflichtet sich, von 
allen Personen, welche in seinem 
Namen oder in seinem Auftrag mit 
dem Lieferanten kommunizieren, 
rechtswirksame Erklärungen einzu-
holen, aufgrund derer diese Personen 
ausdrücklich ihr Einverständnis dazu 
erklären, dass der Lieferant die per-
sonenbezogenen Daten dieser Perso-
nen nur auf ausdrückliche Aufforde-
rung der betroffenen Person löschen 
muss.  

15.4 Rechtswirksam im Sinne der vorste-
henden Regelungen bedeutet, dass 
der Besteller selbsttätig die nach dem 
Datenschutzrecht und dem allgemei-
nen Schuldrecht notwendigen Vo-
raussetzungen einer wirksamen Er-
klärung ermitteln muss.  

15.5 Liegen dem Besteller die zuvor ge-
nannten Erklärungen nicht vor, ist er 
verpflichtet, den Lieferanten darauf 
ausdrücklich schriftlich hinzuwei-
sen.  

15.6 Verstößt der Besteller gegen die zu-
vor genannte Hinweispflicht oder 
stellt sich im Nachhinein heraus, 
dass die vom Besteller eingeholten 
Erklärungen ganz oder in Teilen un-
wirksam sind, so stellt der Besteller 
den Lieferanten von Forderungen 
frei, die Dritte im Zusammenhang 

mit diesen Vertrags-verletzungen ge-
gen den Lieferanten erheben. Die 
dem Lieferanten in diesem Zusam-
menhang zustehenden gesetzlichen 
Schadensersatzansprüche bleiben 
unberührt.  

15.7 Im Übrigen wird der Lieferant perso-
nenbezogene Daten des Bestellers 
entsprechend der EU-Datenschutz-
grundverordnung und dem Bundes-
daten-schutzgesetz behandeln. 

 

16 Erfüllungsort, Gerichtsstand, Sons-
tiges 

16.1 Sofern nicht ausdrücklich etwas an-
deres schriftlich vereinbart wurde, 
ist der Geschäftssitz des Lieferanten 
Erfüllungsort. 

16.2 Der ausschließliche Gerichtsstand für 
alle Rechtsstreitigkeit aus oder an-
lässlich dieser Vertragsbeziehung ist 
Aachen. Der Lieferant ist jedoch be-
rechtigt, den Besteller auch an jedem 
anderen zulässigen Gerichtsstand zu 
verklagen.  

16.3 Sollte eine Bestimmung dieser Bedin-
gungen oder der Teil einer Bestim-
mung unwirksam sein oder werden, 
so bleiben die übrigen Bestimmungen 
bzw. der übrige Teil der Bestimmung 
wirksam. 

16.4 Auf alle Rechtsstreitigkeit aus oder 
anlässlich der Vertragsbeziehung fin-
det ausschließlich das deutsche mate-
rielle Recht Anwendung unter Aus-
schluss des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge 
über den internationalen Handelskauf 
(CISG). 

16.5 Vertragssprache ist Deutsch. Soweit 
sich die Vertragspartner daneben ei-
ner anderen Sprache bedienen, hat der 
deutsche Wortlaut Vorrang. 


